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Größer, schneller, weißer – Die neue IFA

Konvergenz bringt Braune und Weiße Ware zusammen

Knapp zwei Monate vor dem Start steht fest: Die IFA 2008 (29.8. bis 3.9.) wird völlig anders. Anders, als alle ihre Vorgänger. Zum ersten Mal werden Fachpublikum und Besucher auf der internationalen Fachmesse von Starköchen bekocht werden. Denn die Messe rund um den Berliner Funkturm bietet erstmals neben Telekommunikation, Unterhaltungselektronik und Informationstechnik in vier Hallen Platz für Neuheiten aus dem Bereich "Home Appliances", also für Herde, Kühlschränke, Espressomaschinen und andere Haushaltsgeräte. Hersteller wie Bosch, Siemens, Miele und petra electric werden hier ihre Neuheiten zeigen. 



Für Dr. Rainer Hecker, Vorsitzender des Aufsichtsrates der Gesellschaft für Unterhaltungselektronik (gfu), macht die Erweiterung durchaus Sinn. "Die Weiße Ware hat keine Messeheimat mehr", erklärte er vor den Mitgliedern des hightech presseclub (hpc) im Hamburger Hotel Riverside, "Unsere großen Elektronikhändler und Einkaufsgemeinschaften erledigen nun quasi zwei Messen in einem Aufwasch." Neben diesen rein praktischen Gründen sieht Hecker auch inhaltliche Zusammenhänge "Verschiedene Anwendungen wachsen durch die Digitalisierung im Haushalt zusammen", erklärte er auf die Nachfragen der Fachjournalisten. Die zunehmende Vernetzung im Haus und die Verteilung von digitalen Inhalten auf mehrere Räume nannte er als Beispiel. So würden Displays in Zukunft auch verstärkt in Herdnähe auftauchen, der Internet-Anschluss vermehrt auch in der Küche genutzt.

Große Anbieter wie Philips, Panasonic und Samsung würden zusätzlich zur Unterhaltungselektronik – und räumlich getrennt voneinander – ihre Küchenneuheiten ausstellen, so der gfu-Chef. "Wir wollen niemanden verstecken", betonte er. Die Messe wende sich zudem weiterhin an Fachbesucher und Konsumenten gleichzeitig. Die Skepsis, künftig wieder auf den einen oder anderen internetfähigen Kühlschrank zu stoßen, einem Synonym für Technikkonvergenz, die niemand braucht, saß bei den Fachjournalisten tief. Der IFA-Chef war bemüht, die Skepsis der Medienleute zu zerstreuen. Als Beispiele für jüngste Innovationen aus dem Bereich Haushaltsgeräte nannte er Induktionsfelder zum Kochen und Herde mit eingelassenen Wok-Schüsseln.

Das Motto: "Alle großen Marken unter einem Dach", es scheint 2008 aufzugehen. So kehrt mit Sony ein wichtiger Hersteller auf die Messe zurück und belegt mit seinen Neuheiten gleich eine ganze Halle. Die IFA werde auch im Kernbereich Unterhaltungselektronik weiter wachsen, so Hecker. Es lägen bereits zehn Prozent mehr Anmeldungen vor, als im Vorjahr. Der jährliche Turnus sei von den Ausstellern "gut angenommen" worden.

Steigende Stückzahlen und größere Bilddiagonalen verkauft die UE-Branche laut GfK derzeit besonders von LCD-Fernsehern (plus 50 Prozent im Mai) und mobilen Navigationsgeräten. Ein wichtiges Thema wird neben neuen und größeren Fernsehern unter dem Stichwort „GreenTV“ auch die Energieeffizienz der Unterhaltungselektronik sein. Hier hat die "Weiße Ware" mit ihrer Klassen-Einteilung nach Strom- und Wasserverbrauchswerten bereits ein gutes Beispiel gegeben. Ob die Erweiterung um die Haushaltsgeräte-Neuheiten von Publikum angenommen wird, bleibt abzuwarten. Kulinarisch verspricht sie auf jeden Fall, nach vielen Bockwurst- und Bulletten-Jahren, ein großer Sprung nach vorn zu werden. Einen Vorgeschmack auf die neue IFA bietet Journalisten die "IFA-PreView" in München vom 8. bis 10. Juli und in Hamburg vom 14. bis 16. Juli. Anmeldungen sind  unter www.preview-event.com möglich. 
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